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Deutsches Erwachsenen- 
Bildungswerk gemeinnützige GmbH
Kühbachstraße 11
81543 München
Susanne Schnitzenberger
Tel. 089 5403178-18
s.schnitzenberger@deb-gruppe.org

Haus International Landshut
Verband für interkulturelle Bildung, 
Beratung und Begegnung e.V.
Orbankai 3-4
84028 Landshut
Annette Zebrala
Tel. 0871 3194748 22
fiba@haus-int.de

Ausbildungsring Ausländischer  
Unternehmer e.V. (AAU)
Kleestraße 21-23
90461 Nürnberg
Mona El-Faouri
Tel. 0911 23986682
monaelf@aauev.de

Agentur für Arbeit München
Kapuzinerstraße 26
80337 München
Brigitte Natzke, Kornelia Wurdak
Tel. 089 5154 2174 
Tel. 089 45154 2172
brigitte.natzke@arbeitsagentur.de 
kornelia.wurdak@arbeitsagentur.de

Jobcenter München
Sozialbürgerhaus Sendling
Meindlstraße 20
81373 München
Peter Neudert
Tel. 089 72498213
peter.neudert@jobcenter-ge.de 

Schlau – Schulanaloger  
Unterricht für junge Flüchtlinge
Trägerkreis Junge Flüchtlinge e.V.
Schillerstraße 7
80336 München
Michael Stenger 
Tel. 089 411193111
m.stenger@schlau-schule.de

Förderverein Bayerischer  
Flüchtlingsrat e.V.
Augsburger Straße 13
80337 München
Tobias Klaus
Tel. 089 41615995-0 / -2
bleib@fluechtlingsrat-bayern.de

Stadt Nürnberg 
Nürnberger Rat für Integration  
und Zuwanderung
Hans-Sachs-Platz 2
90403 Nürnberg 
Claudia Geßl
Tel. 0911 2313185
claudia.gessl@stadt.nuernberg.de

Netzwerk FiBA

Sie möchten sich informieren? 

Bitte wenden Sie sich an: 
FiBA – Flüchtlinge in Beruf und Ausbildung

Netzwerkkoordination:

Landeshauptstadt München 
Amt für Wohnen und Migration 
Franziskanerstraße 8 
81669 München 

Ansprechpartnerinnen:

Astrid Blaschke 
Tel. 089 233 – 40893 
E-Mail: astrid.blaschke@muenchen.de

Maria Prem 
Tel. 089 233 – 40775 
E-Mail: maria.prem@muenchen.de

Weitere strategische Partner sind

–  �Ausländerbehörde München

–  �Ausländerbeirat der Landeshauptstadt  
München

–  �Gleichstellungsstelle der Landeshauptstadt 
München

–  �Münchner Flüchtlingsrat 

–  �Arbeiterwohlfahrt München

–  �BRK Kreisverband München

–  �Caritas-Zentren München Stadt/Land

–  ��Innere Mission München

–  ��Handwerkskammer für München  
und Oberbayern

–  ���Deutscher Gewerkschaftsbund, München

–  ��Gewerkschaft für Erziehung und  
Wissenschaft, München

–  �Bundesfachverband für unbegleitete  
minderjährige Flüchtlinge e.V., München

–  �Agentur für Arbeit Nürnberg

–  ��Jobcenter Nürnberg



Die Partner im Netzwerk  
FiBA Ostbayern

In München

–  �Landeshauptstadt München,  
Amt für Wohnen und Migration

–  �SchlaU – Schulanaloger Unterricht für  
junge Flüchtlinge e.V.

–  ��DEB Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk 
gemeinnützige GmbH

–  �Jobcenter München

–  �Agentur für Arbeit München

–  �Bayerischer Flüchtlingsrat

In Ostbayern

–  �Integrationsrat der Stadt Nürnberg

–  �Ausbildungsring Ausländischer  
Unternehmer e.V. (AAU), Nürnberg

–  �Haus International e.V., Landshut

Unsere Ziele: 

–  �Verbesserung der Beratungs- und Unter
stützungsangebote 

–  �Abbau von strukturellen Benachteiligungen 
beim Bildungs- und Arbeitsmarktzugang für 
Bleibeberechtigte und Flüchtlinge

–  �Verbesserung des Zugangs von Bleibebe-
rechtigten und Flüchtlingen zu den Förder
instrumenten der Agenturen für Arbeit und 
der Jobcenter

–  �Sensibilisierung von Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern, Unternehmen und der Regel-
dienste für die spezifische Lebenssituation 
und die besonderen Bedarfe der Bleibebe
rechtigten und Flüchtlinge 

–  �Aufbau von nachhaltigen Kooperationsstruk-
turen mit Akteuren des öffentlichen Lebens 
zur Entwicklung gemeinsamer Arbeitsmarkt-
strategien für Bleibeberechtigte und Flücht-
linge mit Arbeitsmarktzugang 

–  �Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit zur Verbes-
serung der Arbeitsmarktintegration und der 
gesellschaftlichen Teilhabe von Flüchtlingen 

Wir bieten an: 

Für Bleibeberechtigte und Flüchtlinge 

–  �individuelle Beratung zu Bildung, Arbeits-
marktzugang, Arbeit und Ausbildung 

–  Kompetenzfeststellung und Laufbahnberatung

–  �Beratung zur Anerkennung ausländischer  
Abschlüsse 

–  �berufsbezogene Sprachförderung

–  �Bewerbungstraining

–  �Qualifizierungsangebote und Praktika

–  �Vermittlung in Arbeit und Ausbildung 

Für Beraterinnen und Berater in der  
Flüchtlingshilfe und für Multiplikatorinnen  
und Multiplikatoren

–  �Schulungen zu Fragen des Arbeitsmarkt-  
und Bildungszugangs

–  �Informationen zum Ausländerrecht

–  �einzelfallbezogene Unterstützung bei der  
Beratungsarbeit

Für Arbeitgeberinnen, Arbeitgeber und  
Unternehmen

–  �Schulungen zu Fragen des Arbeitsmarkt-  
und Bildungszugangs

–  �Informationen zum Ausländerrecht

–  �Klärung von Fragen zur Beschäftigung von 
Flüchtlingen mit unsicherer Aufenthalts- 
perspektive (Gestattung, Duldung)

–  �Nachbetreuung der Projektbegünstigten nach 
Ausbildungs- und Arbeitsaufnahme

Das Xenos-Bundesprogramm:

 
Im Juni 2008 rief das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales (BMAS) das „Bundespro-
gramm zur arbeitsmarktlichen Unterstützung 
für Bleibeberechtigte und Flüchtlinge mit Zu-
gang zum Arbeitsmarkt“ ins Leben. Mit ihm 
sollten bleibeberechtigte Flüchtlinge und Flücht-
linge mit nachrangiger und uneingeschränkter 
Arbeitserlaubnis in den deutschen Arbeitsmarkt 
integriert werden. Das Programm wurde von 
2008 bis 2010 gefördert.

Der Erfolg der ersten Förderrunde führte zur 
Entscheidung der Bundesregierung, das Pro-
gramm um weitere drei Jahre zu verlängern. 
Bis Dezember 2013 werden bundesweit  
28 Beratungsnetzwerke gefördert. 

Das Ziel ist auch weiterhin, Bleibeberechtigte 
und Flüchtlinge mit Arbeitsmarktzugang dabei 
zu unterstützen, in Deutschland eine auf Dauer 
angelegte Arbeit zu finden und damit die Chan-
cen auf eine sichere Aufenthaltsperspektive zu 
verbessern.


